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»Es ist eine demokratische und 
inhaltliche Selbstverständlichkeit, 
dass die Menschen das Haus, in 
dem sie leben wollen, selbst planen 
und gestalten können.«
(Bertolt Brecht)
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Open Government - Open DataOpen Government - Open Data

• „…Unter dem Oberbegriff Open 
Government lassen sich die drei 
Teilbereiche Transparenz, Teilhabe 
und Zusammenarbeit 
zusammenfassen – unabhängig 
davon, ob Informations- und 
Kommunikationstechnologien genutzt 
werden.“

• „…Basis für Open Government ist die 
Bereitstellung von Daten der 
öffentlichen Hand zur Nutzung, 
insbesondere durch 
Weiterverwendung und 
Weiterverbreitung („Open Data“) 
…
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Quelle: Eckpunktepapier Offenes Regierungs- und Verwaltungshandeln (Open Government) 
9. Sitzung IT-Planungsrat vom 25.10.2012 



…Die Bereitstellung von Daten ist für alle drei Teilbereiche von Open Government 
wichtig. 

Sie kann 
– Transparenz erhöhen 

(z.B. Verwendung von Haushaltsmitteln wird sichtbar),

– Teilhabe fördern 
(z.B. Planung von Infrastrukturmaßnahmen wie Kindergärten, Grünflächen),

– neue Kooperationsformen ermöglichen 
(z.B. Entwicklung von Anwendungen auf der Basis von Geodaten) und auch

– einen Austausch innerhalb der Verwaltung stärken 
(z.B. Nutzung von bislang unbekannten Daten anderer Behörden).

Durch die Verknüpfung offener, maschinenlesbarer Daten lassen sich neue 
Informationszusammenhänge aufzeigen und Erkenntnisse gewinnen... „
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Quelle: Eckpunktepapier Offenes Regierungs- und Verwaltungshandeln (Open Government) 
9. Sitzung IT-Planungsrat vom 25.10.2012 
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Quelle: Open Government Data, empirische Studie der MATERNA GmbH und der Hochschule Harz (FH) Fachbereich 
Verwaltungswissenschaften, 6. November 2012



• „…Allerdings entsteht der Eindruck, dass dies die Bundes-, Landes- 
und kommunalen Verwaltungen überwiegend unvorbereitet trifft. Mit 
einzelnen Aktionen zu ausgewählten Schwerpunkten wie etwa 
„Bürgermitwirkung“, „Beteiligungshaushalte“ und „Open Government 
Data“ wird zunächst auf diese Entwicklung reagiert, ohne dass dies 
einem Gesamtansatz gerecht wird oder dass die bereitgestellten 
Mittel ausreichen.

• Open Government lediglich auf „Open Government Data“ und auf 
den „Wert der frei zugänglichen Datenschätze der Verwaltung“ zu 
reduzieren greift bei weitem zu kurz. …“
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Quelle: Memorandum zur Öffnung von Staat und Verwaltung (Open Government) der Fachgruppe Verwaltungsinformatik 
und des Fachbereichs Informatik in Recht und öffentlicher Verwaltung der GI.V., 16. 10.2012
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Quelle: BMI-Studie "Open Government Data Deutschland„ veröffentlicht am 1. August 2012



„…Die Öffnung von Staat und Verwaltung bietet 
mittelfristig Chancen auf einen gemeinwohl- 

orientierten Nutzen, einen wirtschaftlichen Mehrwert 
und mehr Effizienz…“
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• Am längsten gibt es ein Informationszugangsrecht 
(Offentlighetsprincipen) in Schweden. 
Seit 1766 darf eingesehen werden, was sich in den 
Schränken schwedischer Behörden befindet. 
Nur wenn die Sicherheit des Staates oder die Privatsphäre 
von Personen gefährdet ist, können Dokumente 
zurückgehalten werden. 
99% der Antragstelle sind Journalisten.

• Ähnlich verhält es sich in den USA, wo der „Freedom of Information Act“ (FOIA) 
seit 1966 Einsicht in die öffentliche Verwaltung gewährt.
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Anders Chydenius



Die Skattelister (deutsch: Steuerliste) ist eine Kartei 
von Arbeitnehmern und Steuerzahlern in Norwegen. 
Zu einer Person wird neben dem vollständigen 
Namen, das Geburtsdatum, der derzeitige Wohnort, 
das erwirtschaftete Einkommen, die abgeführten 
Steuern und somit das sich daraus abgeleitete 
Privatvermögen eines Jahres. 
Um in dieser Liste nicht aufgeführt zu sein, muss 
man entweder kein Einkommen bezogen haben und 
nicht steuerpflichtig sein oder sein Einkommen im 
Ausland erzielen.
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Stand: 28. September 2012
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Recht  auf    Anwendungs- Verfahrens- Ausnahmen/     Beschwerden  Sanktionen       Fördermaß- 
Zugang,       bereich,           ansuchen,      Ablehnungen,    und Schutz,      nahmen.



InformationsfreiheitsgesetzInformationsfreiheitsgesetz
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Interessenskonflikte ?!Interessenskonflikte ?!
Eine wichtige Frage beim freien Zugang zu Daten für die Öffentlichkeit ist immer die 
Abwägung zwischen dem Informationsinteresse der Öffentlichkeit und dem 
berechtigten Interesse des Einzelnen am Schutz seiner Privatheit und seiner Daten. 
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Quelle: Thüringer Allgemeine,  vom 29. Oktober 2012



Offene Daten sind 
ein ökonomischer Schatz. 

Offene Daten sind 
ein ökonomischer Schatz. 

• Offene Daten sind die Basis für Innovationen. Die EU-Kommission schätzt das 
wirtschaftliche Potenzial von Verwaltungsdaten in der Europäischen Union auf 40 
Milliarden Euro jährlich.

• Im Rahmen einer Studie des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit wurde 
ein nachhaltiges Wertschöpfungspotenzial in Höhe von rund acht Milliarden Euro 
aus der wirtschaftlichen Nutzung staatlicher Geoinformationen ausgewiesen.
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GeoinformationsdatenGeoinformationsdaten
• Die Rechte an Geoinformationen in der Kartografie leiten sich insbesondere aus dem 

Urheberrecht ab. Wenn Geoinformationen öffentlich-rechtlich geführt werden, können 
zusätzlich auch Rechte nach dem Vermessungs- und Geoinformationsrecht bestehen. 

• Ein Nutzer von Geoinformationen, der nicht zugleich deren Urheber ist, muss sich immer 
dann für seine Nutzungshandlungen Nutzungsrechte einräumen lassen, wenn diese 
Handlungen als Verwertungsrecht dem Urheber vorbehalten sind. Nutzungshandlungen 
im Zusammenhang mit Geoinformationen sind insbesondere die körperliche und 
unkörperliche Vervielfältigung, die Verbreitung, die öffentliche Zugänglichmachung und 
die Versendung. Betroffen sind Vermessungsdaten, Landkarten, Pläne, Luftbilder und 
Satellitenbilder in analoger und digitaler Form. Von den Rechten der Urheber und der 
Daten-Nutzer zu unterscheiden sind die Datenschutzrechte der Grundstückseigentümer 
und der in ähnlicher Weise Betroffenen.

• Urheber von Geoinformationen kann wiederum jeder werden, der auf Basis etwa von 
GPS-Technologie oder anderen Aufzeichnungen eigene Karten oder Datenbestände 
erstellt.
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Die Infrastructure for Spatial Information in the European Community (INSPIRE)- 
Richtlinie verpflichtet die Mitgliedstaaten, stufenweise interoperable Geobasisdaten 
(zunächst über Koordinatenreferenzsysteme, Geographische Gittersysteme, 
Geographische Namen, Verwaltungseinheiten, Adressen, Flurstücke, Verkehrs- und 
Gewässernetze) sowie Geofachdaten (zunächst über Schutzgebiete und Geologie) 
bereitzustellen. 
Die Verpflichtung, Daten verfügbar zu machen, gilt nur für bereits vorhandene und in 
digitaler Form vorliegende Geodaten; die Richtlinie fordert nicht die Neuerfassung von 
bisher nicht digital vorliegenden Geodaten.
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Open Data in ThüringenOpen Data in Thüringen
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Quelle: Parlamentsdokumentation: 
Antwort auf kleine Anfrage Nr. 2320 - Open Data in Thüringen – Juli 2012
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Suche nach verlorenen Gegenständen

Karte von Windrädern
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GeoBusiness - Code of ConductGeoBusiness - Code of Conduct

Daten sind dann grundsätzlich als datenschutzrechtlich unbedenklicher einzustufen, 
wenn:
•die Kartendarstellung der Information kleiner als im Maßstab 1:5.000 erfolgt,
•die Luftbildpunktauflösung ab einer Größe von 20 cm aufwärts dimensioniert wird,
•die Rasterdarstellungen ab einer Flächengröße von 100x100 m und größer 
vorgenommen werden,
•die Liegenschaft bezogenen Informationen auf acht Einheiten oder mehr aggregiert 
wird.

Prof. Dr. Regina Polster 298. Thüringer GIS Forum - 20. November 2012

Aber der DDGI e.V. hat am 8. November ein „Gegen-“ Memorandum veröffentlicht.
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GeoZG (Entwurf) 
§ 11 Allgemeine Nutzung 

GeoZG (Entwurf) 
§ 11 Allgemeine Nutzung 

(1) Geodaten und Geodatendienste, einschließlich zugehöriger Metadaten, sind 
vorbehaltlich der Vorschrift des § 12 Absatz 1 und 2 öffentlich zur Verfügung zu stellen. 
(2) Geodaten und Metadaten sind über Geodatendienste für die kommerzielle und 
nicht kommerzielle Nutzung geldleistungsfrei zur Verfügung zu stellen, soweit durch 
besondere Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt ist oder vertragliche oder 
gesetzliche Rechte Dritter dem nicht entgegenstehen. Geodatenhaltende Stellen des 
Bundes stellen einander ihre Geodaten und Geodatendienste, einschließlich 
zugehöriger Metadaten, geldleistungsfrei zur Verfügung, soweit deren Nutzung zur 
Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben erfolgt. 
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Geodatenzugangsgesetzes 
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Bund und LänderBund und Länder

• analysieren die bestehenden Regelungen zu Geldleistungspflichten 
für die Nutzung von Daten und entwickeln Empfehlungen für 
einfache und einheitliche Regelungen, die Anreize zur Nutzung 
liefern. 

• Die Zielsetzung ist, dass eine geldleistungsfreie Abgabe von Daten 
deren Weiterverwendung fördern und über innovative 
Geschäftsmodelle wirtschaftliche Impulse setzen kann. 
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Mindereinnahmen 
aus der kostenfreien Abgabe von Geodaten 

Mindereinnahmen 
aus der kostenfreien Abgabe von Geodaten

• Den datenerhebenden Stellen müssen weiter ausreichend Finanzmittel für 
Satellitendatenakquise, Befliegungen zur Erstellung von Luftbildern, zur Nutzung 
von Satellitenpositionierungsdiensten und Ähnlichem zur Verfügung gestellt 
werden. 

• Dazu muss auch weiterhin die Möglichkeit bestehen, bestimmte Nutzergruppen, 
insbesondere in Bezug auf Spezialdaten, an den Kosten der Datengewinnung zu 
beteiligen.
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Trends für die Bepreisung staatlicher LeistungenTrends für die Bepreisung staatlicher Leistungen
• Geldleistungsfreiheit 
• Strategische Geldleistungsreduktion: Zur Förderung der Datennutzung haben etliche 

datenhaltende Behörden die Höhe der Geldleistungen gesenkt und einfache, standardisierte 
Geldleistungsmodelle etabliert.

• Beschränkung auf Zusatzkosten: Im Zuge der Novellierung einiger Rechtsnormen wird die 
Möglichkeit zur Erhebung von Geldleistungen auf die Höhe der Zusatzkosten für die 
Datenbereitstellung begrenzt.

• Geldleistungspflicht für kommerzielle Datennutzung: Die Erhebung von Geldleistungen 
wird vielfach nach dem Nutzungszweck differenziert und nur auf die kommerzielle 
Datennutzung angewendet.

• Freemium: Der aus der Internet- bzw. Medienwirtschaft stammende Freemium-Gedanke 
findet auch unter datenhaltenden Stellen Verbreitung: Basisleistungen werden 
geldleistungsfrei abgegeben und Leistungen mit Mehrwertcharakter geldleistungspflichtig.

• Preisobergrenze: Einige Behörden haben sich an privatwirtschaftlichen Flatrateangeboten 
orientiert und testen sukzessive Geldleistungsmodelle mit Preisobergrenze.

Prof. Dr. Regina Polster 368. Thüringer GIS Forum - 20. November 2012



• Kein einheitliches Lizenzmodell
• Wirtschaft braucht Verlässlichkeit der Anbieter – was passiert, wenn 

die Verwaltung die Daten aufgrund von Mindereinnahmen nicht mehr 
bereitstellen kann ? 
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Haftung für die Daten-/InformationssicherheitHaftung für die Daten-/Informationssicherheit

Prof. Dr. Regina Polster 8. Thüringer GIS Forum - 20. November 2012 38



FAZITFAZIT

Mehr Transparenz, Teilhabe und Zusammenarbeit 
benötigen eine Veränderung im Umgang mit Informationen und Daten. 

Dieser Wandel betrifft nicht nur die Grundsätze des 
Verwaltungshandelns und damit einhergehende verwaltungsinterne 
Prozesse, sondern führt auch zu einem veränderten Zusammenspiel 

von Gesellschaft und Staat.
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Es bleiben Fragen über Fragen…Es bleiben Fragen über Fragen…

Welche Aktivitäten werden von Gemeinden und Städten, Landkreisen, Ländern, 
dem Bund und der EU erwartet? 
Wie sollen diese Akteure zusammenwirken, ohne dass das Rad mehrfach neu 
erfunden wird?
Wo liegen attraktive Geschäftsmodelle und gesellschaftlicher Nutzen? 
Wie ist ausgewogen mit marktbeherrschenden Akteuren und engagierten 
technikaffinen Initiativen umzugehen? 
Wie kann das Dilemma digitaler Kluften verhindert werden? 
Verliert Macht an Wirkung durch Offenheit?
Welche zusätzlichen Maßnahmen zum Risikomanagement sind mit Blick auf 
potentielle Gewinner und Verlierer einzuleiten? 
Wo müssen mit Blick auf das Grundgesetz und die Rechtsordnung Grenzen gesetzt 
werden?
…
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Vielen Dank für Ihre AufmerksamkeitVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

…und viel Erfolg beim Lösen der 
anstehenden Aufgaben
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